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Der Arbeitskreis Grun / Umwelt informiert

Seit 1994 haben wir die Zusage des Grünflächenamtes der Stadt Köln so-
wie des Zweckverbandes Erholungsgebiet Stöckheimer Hol daß in abseh-
barer Z€it der Veöindungsweg vom Escher See zum Pescher See ausge-
baut werden soll.
Leider haben die Verhandlungen zum
spruch genommen.
Dieses Hindemis ist nun aus dem
Weg geräumt. Mehrere und immer
intensivere Telefonate mit dem

Crunderwerb lange Zeit in An-

Zweckverband und dem Amt ftir
Straßen und Verkehrstechnik haben
sicherlich mit dazu beigetragen die-
ses Vorhaben auf den Weg zu
bringen.
Dieser Verbindungsweg mit eioer
Str&ßenüberquerung wird eine bes-
sere Nutanng frir Fußglinger und
Radfahrer sicherstellen.

Mitglieder des tubeitskreises
Grttnfumwelt führten im Juni
I 996 erforderlich€ Reparatu-
ren und Reinigungsarbeiten
an den Ruhebänken und Pa-
pierkörben am Feldr-
durch. Der Büßerverein
stellte hierftir die finanziellen
Mittel für die Beschaffi.rng
von Holz, Farbe und Schrau-
ben zur Verftigung. Bei den
Bänken und Papierkörben
waren im Lauf der letzten
Jahre die ins Erdreich einge-
lassenen Hölzer teilweise
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verrottet, und einige der Bänke konnten zum Teil nicht mehr gefahrlos be-
nutzt warden.
Somit ist nun wieder sichergestellt, daß alle Bänke am Feldraio und an der
alten Rollbahn bei einem Spaziergang ftir eioe Ruhepause genutzt werden
können.
Dies gilt ebenso ffir die Bänke am "Weg zum Erdbeerfeld". 

Nchard Knße

Eine Ändentng auf dem Spietplaz am Pescher See ist noch zu
"ermelden,
>tls die Rutsche im Frühjahr aufgestellt wurde, ist diese von der ausftih-
renden Firma in den vorhandenen Sandkasten gebaut worden, Dies war
nicht in unserem Sinne. Jetzt gab es zw€i Möglichkeiten, entweder die
Rutsch€ wird versetzt oder ein neuer Sandkasten geschaffen - um eine
Rutsche ist ja auch Sand erforderlich. Aus Kostengnindsn €ntschied man
sich für letzteres. So rückten Arbeiter vom Grtinflächenamt an, die zusam-
men mit Mitgliedem des AK Gri.inrumwelt einen neuen Sandkasten
aushoben.
Hier zeichnete sich wieder die gute Zusammenarbeit mit dem Grtinflä-
chenamt im Stadtbezirk 6 aus. Ein besonderer Dank an die Mitarbeiter des
Gdinfl ächenamtes und des Arbeitskreises.

üb;gens, ein
weiterer Ausbau
des Spielpiatzes
ist seitens des

-:itgervereinsnicht vorgese-
hen.

Ulich Hinz
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ln den Stadtvierteln Mork6-
nich, Heimeßdorf, S6ober0,
Esch/Auwoilor, Pesch und
Lindwoiler werden zur Zeit
die b€stellten Bio-Tonnen aus-
geli6fert.

W€nn Sle bisher versäuml heben
lhren Wunsch zur Teilnahme 8n
d€r gotrennten Sammlung von
Bloabfällen kundzutun, könn€n
sie dies ganz elnfach nachholen:

lnlo-Telefoq 221-77 71,77 72
odet 77 73.

Übrigens: Aufstellung und
wöchentllch6 Enileerung der
Bio-Tonno erfolgen ohne
Extragebühren.

Die in Köln gesammolten
Bioabfäll€ werden ln de.
Kompostl€rungsanlage in
Köln-Niehl, Geestemllnder Strsße
zu hochwerligem Kompost, d€r
das RAl.Gütesiegel eftalten hat,
weiteNerarbeitet.

lhre Biotonnenberatung
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Sommerfest'96

Am 30. Juni war es wieder soweit, unser traditionelles Sommerfest fand in
gewohnter Weise auf dem Hof Bollig statt. Wegen der Baustelle auf dem
Hofwurde es ein bißchen enger, und ein Teil wurde in die Schcune verla-
gert, wie zum Beispiel der Ess€nestand und die Weiolaube. Die Aktiven-
gruppe um Erika WinHer hatte wieder alles schön hergerichtet.
Das Wetter sah diesmal gamicht gut aus, dennoch blieb es trocken. So
fanden sioh wieder viele Besucher ein. Eine neue Attraktion für die Kinder
.,"ar die "Berliner Rutsche"., scllläg aufgestellte Rollenelementg die sonst

Wa. zum Verladen von Getr{nkekästen benutzt werden. Auf dieser Rut-
sche rollten die Kinder in Plastiksal itten hinunter urd hatten einen
Riesenspaß.
Der Auftritt der Ta.zgruppe erfteute Jung und Alt. Planwa-
genfahrten durch Pesch, die Musiker "Th6 different Faces" und unserc
Tombola rulrdeten das Programm ab.

Reg€s Interessc herrrchte
auch an der Riesen-Bio
Tonne der Stadt Köh. fvfit-
aüeitednn€n des Amtes für
Abfsllwituchaft , Stadtreini-
gung und Fuhrwes€n infor-
mierten fE3t pausenlos die
Besuoher, verteilten In-
formationsmaterial und nah-
'aen Bestelluflcen fur Bio-

-1o** -. Oii mitgebrach-
ten Säcke mit 'Kölrcr Kom-
post' waren sehr schnell
vergriffen.

Alles in allem war es wieder ein crfolgreiches Sommerfesl, welches uns
zeigte, daß wir mit dieser Veraostsltung richtig lieger. Das ichste Som-
merf$t kommt bestimmt, es finda immer am letzten Sonntag vor den
sommerferien §tatt 

urrich Einz



Kaum zu glauben, aber wahr,
die Maikäfer werden 25 Jahrl

Das Mädchen-Tanzkorps Auweiler "Maikäfer" feiert in diesem Jahr sein
25 jähdges Bestehen. Zu diesem Jubiläum gratulieren wir der beliebten
Gruppe, die schon auf fast allen Bühnen im Kölner Norden getanzt hat,
ganz herzlich und wünschen ihr noch viele erfolgreiche Jahre.

Im Jahre 1971 fanden sich 7 Mädchen aus Auweiler unter Leitung von
Helga Bmun und Ludwig Fendel zusammen, um eine Tanzgruppe :..r,
gründen. ln der Folgezeit vergrößerte sich die Gruppe und nahm erfolg-
reich an mehreren Tanzurnieren teil. Seit 1982 sind die'Maikäfer" ein

eingetragener Verein, der heute aus 26 aktiven Mitgliedern zwischen 6
und 19 Jahren sowie 23 lnaktiven - zumeist Eltem der Mädchen - besteht.
Erste Vorsitzende ist seit 1995 Roswitha Gabdel.

Seit ihrem Bestehen nahmen die "Maikäfer" &n vielen Kamevalszüget in
den Vororten Kölns teil, dreimal auch am "großen" Rosenmontagszug.
Als besondere Attraktion schlagen sie während der Züge in Formation
Rad bis zu 500ma1 pro Zug. Dabei ernten sie immer großen Beifall. Aus-
serdem treten sie aufvielen Sitzungen und anderen Karnev&lsveranstaltun-
gen auf. Aber nicht nur zur Karnevalszeit sind die Mädchen aktiv. Die
Teilnahme am Auweiler Maiumzug und am Bocklemünder Schützenzug -
gemeinsam mit der Maigesellschaft Auweiler - ist schon Tredition. Dane-
ben gibt es wähend des ganzen Jahres Auftritte zu vielen Gelegenheiten.

Daher trainieren die "Maikäfer" auch das ganze Jahr über - mit AusnahriC
der Ferien - zweimal pro Woche, normalerweise in der Pausenhalle der
Grundschule Esch. Da diese wegen Sanierungsarbeiten vorübergehend ge-

schlossen ist, wird zw Zeit in Pesch trainien.
Tanzbegeisterte Mädchen ab 6 Jahrc sind jederzeit v,iillkommen. Wer In-
teresse hat, einmal probeweise am Training teilzunehmen, kann sich tele-
fonisch bei Roswitha cabriel, Tel.. 590 52 20, oder Sibylle Gorgels, Tel.
590 64 49, melden.



Im Jahre 1989 haben sich einige Väter der Mädchen uoter dem Namen

"Maibrummis" zu einer Männertanzgruppe zusanmengeschlossen, die
ebenfalls jedes Jahr mehrere Auftritte wahrnimmt. Dabei gelingt es ihnen

stets, mangelnde tänzerische Eleganz durch gute Laune auszugleichen und
für viel Stimmung zu sorgen.

Alljahrlich im Herbst feiern die "Maikäfer" ihr großes Stiftungsfest. zu
diesem Tag studieren die Mädchen unter Leitung ihrer Trainerin Renate
Oebeljedes Jahr neue Tainze ein, die dann erstmals dem Publikum präsen-

-\ werd€r. Dieses Fest wird von allen Angehörigen und Freunden gem
besucht. In diesem Jahr findet das

Stiftungsfest am Samstag, 26. Oktober, ab 19.00 Uhr
statt, voraussichtlich wieder in der Pausenhalle der Grundschule Esch. Ne-
ben einem bunten Programm mit Tombola spielt eine Kapelle zum Tanz
auf. Alle Ehemaligen und Freunde der "Maikäfer" sind dazu herzlich
eingeladen 

sibvre corgels



Für die Aldiven des Bürgervereins war es bisher üblich, als Dank und An-
erkennung fir ihren selbstlosen Einsatz alljährlich zu einer Busfahrt einge-
laden zu werden und einige schöne Stunden an ausgewählten Zielen in der
näheren Umgebung Kölns zu verbriogen.
In diesem Jahr gab es keine Busfahrt. In der Einladung war für den 31.
August als Trelfpunkt der Parkplatz am Escher See angegeben, in dessen

unmittelbarer Nähe im Heim des Angelsponvereins Köln (ASV) eine
Grillparty stattfinden sollte. Mit Skepsis machte man sich auf den Weg.

Selbst langjährige Pescher waren von der Idylle überascht, die sich ihnä
bereits nach wenigen Schritten trepp&bwärts zum Escher See eröffnete-
Im Schatten des Dammes, der, in
einer Nische gelegen, den sudli-
chen Teil des Sees -noch- vom
nördlichen trennt, hat sich im Lau-
fe der Jatre eine Oase der Ruhe,
Harmonie und Abgeschiedenheit
entwickelt, die weit und breit ih-
resgleichen sucht.

Diese naturverbundeng Atmosp-
häre trug wesentlich dazu bei, daß
sich alle Gäste sehr schnell hei-
misch äihlteq draußen auf den
zahlreichen Bänken, an den Ti-
schen im gepflegten Heim des
ASV bei Speis' und Trank und bei
gemütlichen Spaziergängen un-
mittelbar am Ufer des Sees. De-
zente Musik und viel Gelegenheit
zum Kennenlemen bei zwanglosen Ricbard Knse aL 'ai meisrer"

Gesprächeo mit Gleichgesinnten sorgten in herrliaher Umgebung für eine
rundum gelungene Aktivenveranstaltung, an die man sich noch lange erin-
nern wird.
Dank gilt vor allem den Verantwortlichen des ASV, die ihr Domizil unei-

il



gennützig nir den Bür-
gerverein zur Verffi-
gung stellten und damit
ihre Gäste davon über-
zeugten, daß Pesch
auch noch positive
Überraschungen zu bie-
ten hat.

Vielen wird an diesem
Tag auch bewußt wor-
den sein, warum die be-
schlossene Entfemung
des Dammes im See so-

wohl beim Bürgerverein als auch bei den Angelfreunden auf so wenig
Verständnis stößt.

Erich Hoffnaqn
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Zum Thema t'Eschgr See" erhielten wir kürzlich die neuesten In-
formationen und zwar vom Geschäftsftihrer des Zweckverbandes Erho-
lungsgebiet Stöcküeimer Hof, Herrn Storms.
Wir zitieren:

"Die fortgeschriebene Rahmenplanung sieht vor, den
fertig ausgebauten nördlichen Teil des Escher Sees mit dem süd-
lichen Bereich zu verbinden. lm Anschluß daran wird dieser Be-
reich für die Erholung ausgebaut und beinhaltet den Bau von

-randeMegen und Schutzzäunen, das Aufstellen von Bänken,
Papierkörben, Wegesperren und Hinwelsschildern sowie das
Pflanzen von Bäumen und Landschaftsgehölzen."

Über solche Informationen -aus erster Hand- sind wir sehr erfreut, zumal
sie uns einiges klarer sehen lassen.
Jedenfalls eins steht fest: Zum rasch fortschreitenden Ausbau des Naher-
holungsgebi*es gibt es fast nur positive Stimmen, zumal die in der Zei-
tung angekündigte "Erweiterung des Badestrandes" nur auf dem Papier
stattgefunden hat.

Käthe Chrisn*at
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Kurzinfos - Termine

Erste-Hilfe-Kursus
Im MäIz 96 boten wir, in Zusammenarbeil mit dem Deutschen Roten
Kreuz, einen Erste-Hilfe-Kursus an. Leider mußte dieser mangels Beteili-
gung ausfallen.
Anfang 1997 wollen wir nochmals einen Versuch starten - vorausgesetzt,
daß genügend Interessenten sich melden.

Solch ein Kursus beinhaltet auch die Unterweisung in der He,':
Lungenwiederbelebung und umfaßt 16 Stunden, die an 8 Abenden (lmal
wöchentlich) durchgeftihrt nerden.
Leider bekommen seit diesem Jahr die Hilfsorganisationen für diese Lehr-
gänge keine staatlichen Zuschüsse mehr, so daß ein Kostenbeitrag von
48,- DM pro Teilnehmer zu entrichten ist. Hierir ist das notwendige tu-
beitsmaterial, ein Handbuch und eine Ausbildung enthalten, die wesentlich
umfangreicher als der eintägige "Crashkurs" für 3 5,- DM ist.

Interessenten melden sich bitte bis zum 31. Oktober 1996 beim
Ausbildungsleiter Jürgen Lammert, Tel.: 590 34 36 oder in der
Geschäftsstelle des BV, Tel,: 959 18 68 an.

Mitgliedsbeitrag '96
Gemäß unsercr Salzung, § 5 Ab6. I, ist der Jahresbeitrag

zu Beginn des Geschansjahres flllligl
Mitglieder, die mit ihrcm Beitrag noch im Rückstand sind,
werden gebeteo, ihn aufein$ unserer Konten einzuzahlen:

Korto Nr.: l00l 582 616 Stsdtsparkasse Köln (BLZ 370 501 98)
Konto Nr.: 202 506 oll Volksbank Köln-Nord eG (BLz 370 694 29)
Mit Binzassetuächticune ode, Daueßufuaq brauchet Sie aicbt daraa a, deakerl

Christkindlmarkt '96
Der Herbst hat gorade erst begonnen, aber wir sind mit unsoren Vorbereitungen
schon boim Christkindlmark, der am Sonntag, d6m 8. Dezember 1996 stattfindet.
lnterosEierlo Ge8chäft8lsut€ und Hobbyktinstler molden slch bltle b6i
Erlka Wnkl6r, Tol,: 590 18 98 odsr ln d€r GeschäftEst€ll€, Tel.: 959 18 68

t0



Knnnevnlssirzunqer des FIB I997
Dir Sizunqur [iirdrr em Fnrireq, dtm IO.l.97

uird em Semsraq, drm I 1.1.97
in dnn Aul.e dts Schuhrrrnumr srerr.

lGnr:r,r qibr rs nb sofonr bti Enil« Winklrn, TEt.: ,90 l8 98

Zöqtnn Sir nickr, drnn dir Nnchlneqe isr wirdrn mchr qnoßl

Neuigkeiten vom FIB
Das Festkomitee Pescher Karneval, kurz FIB genannt, rrird eingetragener
Verein. Die drei Vereing FC Pesch, Interessengemeinschaft Pescher

Dienstsgszug und der Bürgerverein, haben sich 1983 zusammengetan, um
gemeinsam für Pesch quslitstiv gute Kamevalssitzungen zu veranstalten.
Inzwischen hat sich gezeigt, daß es für die drei Vereine günstiger ist, wenn
dies durch einen eigenständigen, eingetragenen Verein durchgefüht wird.
So fand am 1. September eine Gründungssitzung statt. Es rryurde ein Vor-
stand gewählt und die Satzung beschlossen.
Im Prinzip ist alles bei den bisherigen Verantwortlichen geblieben. Präsi-
dent ist Manfred König, Stellvertreter des Präsidenten sind Dietrich LöF-
ler und Peter Limberg (Geschäftsfrihrer), und Schatzmeisterin ist Gertrud
Irit]z. Zw erweiterten Präsidium gehören Literat, Sitzungspdsident, die
Verantwortlichen für Kanenverkauf, Gastronomie, Technik und die Vor-

,'zenden der drei Mitgliedsvereine.
Yrachdem die Eintragung beim Amtsgericht erfolgt ist, wird beim Finanz-
amt die Gemeinnützigkeit beantragt.
Wer Spaß am Kameval hat und bei der Organisation der Sitzungen mitwir-
ken möchtg ist a1s Mitglied herzlich willkommen. 

utich Hinz
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9 GRATULATIONEN 9

HERZUCHEN GLÜCKWUNSCH

sagen wir allen Mitgliedem, die im ltl.Quartal 1996 ihren Geburtstag
feiem und Ieiem durften. Besondere Wtinsche und gute Gesundheit

allen, die 70 Jahre tmd älter sind:

!
Frau Margarete Wolff

Frau Marianne Scheiderich
Frau Elfriede Ringel

HerI Prof Dr. Host Bourmer
FraU Alice Bardt

Herr Hans Quodt
Frau Gertrud Tiffe

Herr Helmut Schmitz
Frau Maria Fischer

Frau Edith Himenbery

Für den Inhalt verantwortlich:

Bürgsry€roin Pesch e.V.
Paulshofstraße 59
50767 Köln

!8 + F6x 95918 68

An dies€r Ausgabe wirKen mlt:

Käthe Chistukat
Etich HoInnatu
Richatd l<ruse
Ulrich Hinz
Siby e Goryels


